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Così fan tutte (Oktober 2014), ZAIDE.EINE FLUCHT. (August 2015) und zuletzt 
IDOMENEO im Juli 2016 – mit beinahe unheimlichem Timing halten die drei 
Opernproduktionen von Zuflucht Kultur e.V. der Entwicklung der Flüchtlingspolitik 
in Deutschland und Europa den Spiegel vor.
Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, mit und durch Kultur Brücken zwischen 
Geflüchteten und der einheimischen Bevölkerung zu bauen. Er arbeitet zuallererst 
künstlerisch, organisiert mittlerweile aber auch eine Vielzahl von politisch-sozialen 
Auftritten eines eigens gegründeten Projektchors. Anfang September 2015, kurz 
nach Öffnung der deutschen Grenzen für in Südosteuropa festsitzende Flüchtlinge, 
gastierte der Chor Zuflucht beim Bürgerfest des Bundespräsidenten auf Schloss 
Bellevue; außerdem war er im ZDF bei Markus Lanz und Johannes B. Kerner zu 
erleben. 
In diesen bewegten Zeiten erreichten und erreichen die Macher laufend weitere Ein-
ladungen von Institutionen, die sich für Menschenrechte einsetzen: Unter anderem 
stand der Chor beim europäischen Konsultationstreffen des World Humanitarian 
Summit der Vereinten Nationen und bei der Eröffnung der Generalversammlung der 
International Federation of Red Cross and Red Crescent Societies auf der Bühne, 
beides in Genf. 
Der bislang schönste Erfolg der Arbeit von Zuflucht Kultur:  
Das ZDF-Format Die Anstalt erhielt für die Sendung mit dem syrischen Flüchtling-
schor Zuflucht den Grimmepreis 2015 „für den Moment der Echtheit und Wichtig-
keit“. Eben diese Ausgabe wurde noch ein zweites Mal geehrt. Die deutsche Sektion 
von Amnesty International zeichnete sie mit dem Marler Medienpreis für Menschen-
rechte 2015 aus. Vor kurzem wurde der Verein auch direkt ausgezeichnet – mit dem 
Förderpreis der Pill Mayer Stiftung für interkulturellen Dialog 2016. 
Mehr Informationen: www.zufluchtkultur.de

Ziel und Leitidee von Opera Incognita ist es, außergewöhnliche Opern einem eta-
blierten und einem jungen Publikum zugänglich zu machen. Die szenisch wie musi-
kalisch herausfordernden Werke erschienen anfangs in chronologischer Ordnung. 
Die Inszenierungen  begannen 2005 mit „Armide“ von Christoph Willibald Gluck und 
brachten als bisher letzte Produktion im Frühjahr 2017 Puccinis „Gianni Schicchi“.
Das Besondere an den Inszenierungen ist die enge Zusammenarbeit  
des musikalischen Leiters und des Regisseurs. Beide sind bei den  
Proben anwesend und studieren die Stücke gemeinsam ein.  
Was an größeren Häusern nicht möglich wäre, führt zu einer  
echten Symbiose zwischen Musik und Inszenierung.
Für die zumeist recht jungen internationalen Akteure - häufig  
noch Studierende an Musikhochschulen oder deren  
Absolventen - haben sich die anspruchsvollen Produktionen  
von Opera Incognita schon oft als Sprungbrett für  
die weitere Karriere erwiesen.
Mehr Informationen: www.opera-incognita.de
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